
Bergbau am Thabrauck 

Selbst im Südosten des Ruhrgebietes streichen flözführende Karbonschichten mit den Flözen 

„Wasserbank“ und „Dreckbank“ zutage aus. Erste Erwähnung des Steinkohlenabbaus war 1575. Er 

wurde mit Unterbrechungen zuletzt als Kleinzeche „Frohe Ansicht“ fortgeführt. Im Oktober 1953 wurde 

nach einem Strebbruch der Betrieb eingestellt. 

Zu sehen sind noch Pingen (Einsturztrichter der Schächte) sowie das Stollenmundloch der 

Entwässerungsrösche. 

 

 

 

 Tag des Geotops 2025 

21. September 

FRÖNDENBERG-ARDEY 

Bergbau am Thabrauck 

Förderverein Bergbauhistorischer Stätten 

Ruhrrevier e.V. 

Art der Veranstaltung 

Veranstalter 

Kontakt 
 

Treffpunkt 

Beginn & Dauer 

Ausrüstung 

Koordinaten 

Geologische Wanderung 

Förderverein Bergbauhistorischer Stätten Ruhrrevier e.V. 

Achim Ackermann • Bergpfad 44 • 59423 Unna •  
Tel.: +49 2303 6728254 • E-Mail: achim_ackermann@web.de 

Thabrauck (ca. 500 m südlich der Reitanlage Thabrauck) 

10:00 – ca.11:30 Uhr 

Wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk werden empfohlen. 

51.490454, 7.729631 

Informationen zum Programm 
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